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Mit großer Vorfreude erwarteten die Kinder im Kindergarten

St. Marien den bereits gut bekannten Andreas Blümel, Mitarbeiter

am Degussa Standort Essen im Segment Tego RC. Im Rahmen der

Degussa Schulpaten-Aktion fand der vierte Versuchstag im Kinder-

garten St. Marien in Oer-Erkenschwick statt. Andreas Blümel übernahm

im Rahmen seiner Patenschaft die Durchführung der Experimente.

Text: Verena Abele, Barbara Anna Hüser Bilder: Goldschmidt GmbH

seinen ersten Marathon in Essen
absolviert. „Dabei habe ich mir zwei
Zehennägel abgelaufen. Unterwegs
habe ich zwar gemerkt, dass da
etwas nicht stimmt, aber man ach-
tet da nicht weiter drauf“, lacht der
trainierte Mittfünfziger. Die Nach-
hut der Staffel bildete Harald
Modro, der für das Team mit einem
fulminanten Lauf die Kohlen aus
dem Feuer holte.

Harald Modro ist aufgrund sei-
ner Tätigkeit im technischen Service
viel im Außendienst beschäftigt und
unternimmt auch manches Mal
eine gemeinsame Geschäftsreise mit
seinem Kollegen Mauritz. „Wir
haben auf jeden Fall immer unsere
Laufsachen im Gepäck. Laufen
kann man schließlich überall“, so
der begeisterte Sportler. Als Triathlet
hat es Harald Modro jetzt in der
kalten Jahreszeit etwas schwerer.
„Ich bin ein Sommer-Radler und
halte mich während der kalten Jah-

reszeit überwiegend mit Schwim-
men fit“, so der 36-Jährige. 

Auch er möchte nächstes Jahr
mit Sicherheit wieder in Frankfurt
durchstarten. „Was wir beim
nächsten Mal auf jeden Fall anders
machen werden, ist, in Frankfurt 
zu übernachten. Es ist doch eine
enorme nervliche und körperliche
Belastung. Da ist es schon besser,
sich abends auszuruhen und am
nächsten Tag entspannt anzu-
treten“, erzählt Birgit Nehm. Vor
zwei Jahren absolvierte sie ihren
ersten Halbmarathon und wird
auch beim nächsten Ruhrmarathon
wieder mit von der Partie sein. 

Gemeinsam treten die „PU-Run-
ners“ wieder in knapp einem Jahr
in Frankfurt an, möglicherweise mit
mehr als nur einer Staffel. „Wir sind
harte Teamarbeit gewohnt – auf
jedem Gebiet“, lautet ihre Devise. ●

Das unsichtbare

Element
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D
ieses Mal ging es um das
spannende Thema „Was
fliegt denn da?“. Blümel

zeigte damit einmal mehr, wie
spannend Wissenschaft sein kann. 

„Was fliegt denn da?“ Dieser ein-
fach klingenden Frage gingen am
Mittwoch, dem 22. November 2006,
18 interessierte Kinder, teilweise
auch in Begleitung ihrer Eltern, auf
den Grund. Zunächst wurde diese
Frage theoretisch in einem Stuhl-
kreis erörtert und dann später in
praktischen Experimenten weiter
vertieft. 

Von Fledermäusen und 
Hubschraubern

„Ich will nicht mit erhobenem Zei-
gefinger daherkommen, sondern
Wissenschaft vermitteln, indem ich
die Kinder anrege und ihre Neu-
gierde nutze“, erklärt Andreas Blü-
mel. Mit Feingefühl präsentierte er
alltägliche Dinge, hinter denen viel
Wissenschaft steht, und zog damit
die faszinierten Kinder in seinen
Bann. Bilder einer Fledermaus, von
Hubschraubern und Flugzeugen
sowie Raketen waren als kleiner
Denkanstoß zu den Themen „Luft“
und „Fliegen“ an den Wänden auf-
gehängt. Die Frage „Warum fliegen
eigentlich Segelflugzeuge und Hub-
schrauber?“ galt es auf praktische
Art und Weise zu klären. Die klei-
nen Wissenschaftler durften selbst
Segelflugzeuge und Hubschrauber
basteln, Modelle, die auch von drei-
bis sechsjährigen Kindern allein
nachgebaut werden konnten. Die
selbst gebauten Flugobjekte ließen
sie danach von Trittleitern fliegen.
„Nach der anschließenden Erörte-
rung zeigte sich, dass auch schon
Kindergartenkinder in der Lage
sind, komplizierte Physik in An-
sätzen zu verstehen und selbst Ant-

worten auf diese und andere Fragen
geben zu können“, berichtet Andreas
Blümel freudig.

„Was macht ein Propeller
beziehungsweise die Düse bei
einem Flugzeug?“

Dieser Frage gingen die experimen-
tierfreudigen Kinder als Nächstes
auf den Grund. Um ihnen die Ant-
wort so anschaulich wie möglich zu
liefern, befestigte Blümel einen auf-
geblasenen Luftballon mit Stroh-
halm und Tesafilm an einem quer
durch den Raum gespannten
Band. Wurde der Luftballon losge-
lassen, sorgte die ausströmende
Luft für einen Rückstoß, der den
Luftballon am Band entlang durch
den Raum fliegen ließ. Besonde-
ren Spaß machte es den Kleinen,
zu sehen, wie eine Rakete dank
hohen Luftdrucks starten kann.
Mittels einer Plastikflasche, in der
ein Strohhalm steckte, wurde der
Flug einer Strohhalm-Rakete aus-
probiert, indem ein zweiter (oben
geschlossener) Strohhalm auf den
ersten gesteckt und die Flasche
dann schnell zusammengedrückt
wurde. Der Strohhalm wurde
durch die überschüssige Luft nach
oben katapultiert. Und zu guter
Letzt – nach rund einer Stunde
Unterricht – erhielten die 20 Teil-
nehmer von Blümel auch die 
E-Team-Diplom-Urkunde.

Spielerisch lernen 

Diese Versuchstage sind gelungene
Ideen, auf lebendige und unkompli-
zierte Weise die Kinder an wissen-
schaftliche Themen heranzuführen
und sie dafür zu begeistern. „Die
Experimente sollen den Kindern
spielerisch natürliche Phänomene
erklären und ihr Interesse an den

physikalischen und chemischen
Zusammenhängen wecken“, erklärt
Andreas Blümel. Dass sie diese
Experimente sogar selbst durch-
führen durften, führte natürlich zu
noch größerer Begeisterung.

Andreas Blümel gelingt im
wahrsten Sinne des Wortes spielend
der Brückenschlag zwischen Spaß,
Vermittlung von Wissenschaft und
einem hohen Lerneffekt. Doch all die
Leichtigkeit täuscht nicht darüber
hinweg, dass hinter allem Spaß und
Können die Liebe zur Wissenschaft
und höchste Professionalität stecken. 

Kinder wollen lernen

Bei diesen spannenden Experimen-
ten fehlte es an nichts. Andreas
Blümel präsentierte eine wunderbar
kindgerechte Vorstellung von
Wissenschaft, die Groß und Klein
begeisterte. Enthusiastisch bedank-
ten sich Kinder und Kindergärtne-
rinnen mit herzlichem Beifall und
einem hölzernen Schutzengel bei
dem Chemiker. „Wir haben so eine
tolle Resonanz. Ich denke, wir soll-
ten diesen Weg weitergehen, denn
man sieht ja: Kinder wollen ler-
nen“, so Andreas Blümel. ●
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